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Deutsche Bundesstaaten

Oesterreich . Wien , 3l . Dez , Ausser der Geldnoth werden unsere
Fabrikanten noch durch rin anderes Nebel hart bedrängt , nämlich durch den immer

mehr zunehmenden Mangel an Absatz nach den lombardisch - veneiianischen Pro »
vinzen . Der große Wohlstand dieser , viele große Stätte umfassenden Landes «

theile bot früher den hiesigen , insbesondere den Schnittwaarenfabrike » einen sehr
umfangreichen Absatz , welcher hier in Böhmen und Mähren eine Vergrößerung
der Fabriken bewirkte . Seit der Begründung des deutschen Zollvereins aber ,
dessen durch eine musterhafte Gränzbcwachung aufrecht erhaltenes Schutzsystem
den Absatz der englischen , französischen und schweizer Schnittwaren dahin ver¬
minderte . wurde für diesen rin Ausweg nach unseren italienischen Provinzen ge¬
sucht und durch mancherlei Mittel auch gefunden und dadurch der Absatz inlän¬

discher Fabrikate dorthin bedeutend verringert . ( L . A . Z . )

Preußen . Berlin , 3 . Jan . Briefe aus Stettin schildern das auf be,
denkliche Weise überhandnehmende Wachsen einer dortigen pietistischen Sekte ,
welche ohne Scheu vor der Behörde ihre Konventikel fleißig hält . Ein Segel¬
tuchweber hat sich jetzt schon daselbst einen bedeutenden Anhang als Apostel
verschafft , und die Bauern der umliegenden Dörfer besuchen seine AndachtS -
übunge » zahlreicher als die Kirche .

' Berlin , 1 . Jan . Die in neuerer Zeit einlangenden Nachrichten von der
polnischen Gränz « lauten nicht erfreulicher als früher . An der ganzen langen ,
bis jetzt trotz allen Kommissionen noch häufig nicht genau bestimmten Gränze
wild namentlich in Folge der unzähligen Schmuggeleien eine Art von kleinem
Krieg geführt , bei dem es zuweilen blutige Köpfe gibt . Man ist hier überzeugt ,
daß eS bei der eng befreundeten Stellung zwischen den beiden - Staaten , welche
politische Uebereinstimmung und Familienbande so innig machen , nicht so blei -
len kann . Wie man hört , soll in Ostpreußen eine Gränzfcstung angelegt wer¬
den , da eS bis an die Weichsel an einem starken Waffenplatze fehlt . Es soll >
dazu das Städtchen Lück an dem Spirdingssee ausgewählt scyn , welches sich
vortheilhaft dazu eignet . — Die beschlossene Erhöhung des Zuckcrzolls auf 10
Proz . wird die Zuckerpreise allervings um etwas für di - Konsumenten erhöhen ,
doch ist diese- gering . Dagegen sollen sich mehre » Vereinsmitglicdcr bestimmt
verwahrt haben , der inländischen Industrie weitere Konzessionen zu machen . Es
kommt nun darauf a» , ob die Rübenzuckerfabriken und die deutschen Raffinerien
bei einem Zoll von 10 Prozent gedeihen können , woran mein hier ebenfalls
noch zweifelt , wenn nicht etwa diese Industrie durch neue Erfindungen noch
bedeutend verbessert wird . ( S . M . )

Bayern . H Augsburg , 7 . Jan . ( Korr .) Ich brauche wohl kaum zu
versichern , daß die Freude über die Verlobung unseres Kronprinzen mit der
Prinzessin Marie von Preußen noch immer vorherrscht . Einen Augenblick lang
ging die Sage , die Neuvermählten dürften Augsburg zum Aufenthaltsort wäh¬
len , und schon unterhielt man sich von Bauveränderungen in unserer Resivcnz .
AuS München erfährt man dagegen , daß dort für den Kronprinzen ein neuer
Pallast werde erbaut werden , und daß derselbe bis zu vcffen Herstellung mit
seiner Gemahlin in Würzburg zu residircn gedenke , wo allerdings das dortige
Schloß vollkommen eingerichtet ist. — Wenn nicht der alte Waarentransportwcg ,
so ist doch eine Eisenbahn vom adriatischen Meer durch den Kaiserstaat an unserer
Stadt vorüber nach dem Norden in gewisser Aussicht , und mit derselben die
Verwirklichung mancher freilich nur im Stillen gehegten Hoffnung für Augs¬
burg » Wiedererstehung zur früheren Wohlhabenheit . Indessen muß ein Werk
von solchem Umfang wohl seine Zeit haben ; daher wird es uns bis auf Weiteres
schon sehr freuen , wenn eS in diesem Jahr einstweilen nur zum Bahnbau zwi¬
schen hier und Nürnberg kotnmt , waS aber lange » och nicht so gewiß zu seyn
scheint , als wohl behauptet wird . — DaS neue Jahr hat uns Schnee nnd
Kälte gebracht .

Speyer , 8 . Jan . Seit vorgestern , besonders aber seit gestern , schwimmt
viel Treibeis auf dem Rheine . In Folge dessen mußte auch die fliegende Brücke
abgrsührt werben . ( N . Sp . Ztg .)

Deutsche freie Städte . Hamburg , 1 . Januar Das verflossene
Jahr hat leider wieder einen Beweis geliefert , daß Hamburg zu den weniger
gesunden Städten Deutschlands gehört , indem die Sterblichkeit hier verhältniß -
mäßig größer als an andern Orten ist und die Zahl der Gestorbenen ( 5293 ) die
der Geborenen ( 4766 ) bedeutend übersteigt . Der Grund davon mag thcilweise
in der flachen Lage der Stadt zwischen zwei Meeren und auf einem sumpfige » ,
von Kanälen vielfach durchkreuzten Boden , theilweise aber auch in der hiesigen
nicht immer mäßigen Lebensweise zu suche» seyn , wohin namentlich der über¬
mäßige Branntweingenuß der untern Stände zu rechnen ist. ( L . A . Z . )

O Frankfurt , 8 . Jan . ( Korresp .) Die Bundesversammlung hielt gestern
die erste Sitzung in diesem Jahre . Wenige Stunden nach Beendigung dersel¬
ben , unterlag der k. bayer . Bundestagsgesandte , Hr . Staatsrath v . Mieg , einer
Krankheit , an welcher er seil längerer Zeit litt ; noch im Spätherbste vorigen
Jahrs suchte er, jedoch vergeblich , sich burch eine Kur in Wiesbaden Linderung zu ver¬
schaffen . Hr . v . Mieg war seit Juli 1833 Bundestagsgesandter und der
sechste k. bayer . Bundestagsgesandte . Seine Leiche soll » ach Bayern gebracht
werden . — Neuern Nachrichten zufolge wird der k. niederländische Bundestags¬
gesandte , Hr . v . Scherff , noch längere Zeit in Berlin verbleibe » . — Es be¬
stätigtsich , daß Kapellmeister Guhr Dem . Rüdersdorfs als Primadonna für unsere
Oper engagirt hat , in so fern ihr Gastspiel , das auf drei Rollen bestimmt ist,
anspricht .

Königreich Sachsen . Zufolge Einverständnisses zwischen den preu¬
ßischen und sächsischen Postbehörden wird , wie bisher auf der leipzig - magdcburger ,
so guch vom 1 . Januar an auf der leipzig - berliner Eisenbahn das Porto für
Packereien auf die Hälfte , und das Paffaqiergeld auf 7 Neugroschen pr . Post¬
meile herabgesetzt , so daß letzteres von Leipzig bis Berlin nur 5 Thal » 11
Neugroschen beträgt .

Leipzig , 6 . Januar . Nach dem ausgrgrbenen offiziellen Verzeichnisse be¬
trug im Jahr 1841 die Anzahl der hier Getrauten 414 Paare , der Geborenen
1677 , worunter 281 Uneheliche , der Gestorbenen 1468 , darunter 21 Verun¬
glückte und Selbstmörder . In diesem Jab » sind 209 mehr geboren als ge¬
storben , 18 Paare mehr getraut , 142 Kinder mehö geboren und 214 Personen
mehr verstorben als im vorigen Jahr . Im Jahre 1641 zählte man hier 522
Geborene nnd 482 Verstorbene ; im Jahre 1741 aber 828 Geborene und 1354
Verstorbene . ( L . A . Z . )

Frankreich
Paris , 31 . Dez . Es wird der seitherige Bischof von Algier , Hr . Dupuch ,

nicht nach Afrika gesandt werden , da sich General Bugeaud ausdrücklich dieses
ausbcdungen und die Einmischung dieses an sich wohlgesinnte » Geistlichen
unangenehme Folgen für die französische Politik hatte . Ob Herr Dupuch da »
Bisthum Bourges erhalten wird , ist noch unentschieden . — Der hiesige Platz¬
kommandant , General Darriule , hat unter 'm 20 . Dezember einen Befehl an
die hiesigen Garnisonstruppen erlassen , worin eine geschärfte Aufsicht der Offi¬
ziere auf die den Soldaten vertheilten Munitionen anbefohlen wird . Dieser
Tagesbefehl ist « ine Folge des in neuerer Zeit wiederholt vorgekommenen Ver¬
kaufs von Patronen . Die Soldaten erhalten hier nämlich oft zum Patrouil -
lircn und Nachtdienst , so wie zum Scheibenschießen u . s. w . scharfe Patronen ,
und da ein Verkauf derselben die öffentliche Sicherheit gefährden kann , so ist
der erlassene Tagsbefehl für nöthig erachtet worden . ( P . St . ) r

Paris , 1 . Jan . Die beabsichtigte Eisenbahn zwischen Paris und Straß¬
burg beginnt , ungeachtet der zahlreichen freiwilligen Beiträge , die zu diesem
Ende im Elsaß unterschrieben wurden , sehr problematisch zu werden . Auf kei¬
nen Fall wird der Minister der öffentlichen Bauten die Anlegung dieser Eisen¬
bahn während der gegenwärtigen Session Vorschlägen . Ueberhaupt scheint da¬
große Eisenbahnsystem in Frankreich , womit man endlich ernsthaft sich beschäf¬
tigen zu wollen schien , den Spruch purturiuut Monte » eto . verwirklichen zu
wolle » . Der betreffende Gcsetzesentwurf hat viel von seiner ursprünglichen
Ausdehnung verloren ; er ' begreift nur drei kurze Artikel . Im ersten Artikel
wird die Anlegung einer Eisenbahn von Paris nach Lille , und die Strecke von
der Rhone nach dem mittelländischen Meer vorgeschlagen . Der zweite Artikel
bestimmt für diese beiden Strecken einen Kredit von 15 Millionen auf daS Bud¬
get von 1842 . - Der letzte Artikel endlich bewilligt eine Summe von ebenfalls

. 15 Millionen auf das Budget von 1843 , zur Vollendung der obenerwähnten
beiden Strecken , und für die uothwendigen Vorstudien der übrigen später an -
zulegenden Hauptbahnlinien . Mithin wird Frankreich während der Iah »
1842 und 1843 kaum 30 Millionen auf Eisenbahnen verwenden , weniger als
dic Eisenbahnen von Paris nach Versailles gekostet haben ! Hr . Teste soll mit
Händen nnd Füßen sich der Anlegung einer Eisenbahn von Paris direkt nach
Straßburg widersetzen und aus Gründen , die nicht der Oeffentlichkeit angehö -
ren , verlangen , daß diese Eisenbahn über Dijon nach Straßburg führe . Al»
nun Hr . Teste merkte , daß sehr viele Deputirte die direkte Verbindung zwischen
Paris und Straßburg vorziehen , daher sein GesctzeSentwurf verworfen werden
könnte , hat er mit einemmal die Ausführung der Eisenbahn von Paris nach
Straßburg zu vertagen beschlossen , unter dem Vorwand , daß Hr . Human « aus
finanziellen Gründen diese Vertagung wünsche . ( A . Z .)

Paris , 5 . Jan . Im für ministeriell geltenden „ Moniteur parisie » " liest
man : Einige Journale bemerken , daß Hr . v. Kisscleff , Gesandter Rußlands in
Frankreich , am 1 . Jan . bei der Vorstellung des diplomatische » Korps nicht in

* Das Glück eines Alchemisten
Novelle , nach dem Englischen

von
!Ferd . Ang . Oldenburg .

( Schluß .)
Nachdem er seinen Fund versteckt, rief er , dem Versprechen treu , den Alder -

mann zu sich hinauf , indem er versicherte , däß keine Gefahr mehr vorhanden sey.
Während der erstaunte Forscher in der heiligen Alchemie ehrerbietig die auf dem
Boden zerstreut liegenden Retorten und Fielen zusammenlas und mit scharfem
Auge den Jüngling beobachtete , der ihn in seinem großen Werke unterstützte , ließ
er über den gefangenen Gervase Forrester , wie über die zerstreute Asche des ver¬
loschenen Buchenfeuers die schmerzlichsten Gefühle laut werden . „ Ja " — sagte
er — „das ist der Lohn deS bösen Geistes , der Krieg mit dem gelehrten Adepten
führt : die Mischung war auf dem Punkte der Wandlung , doch Saturn hatte den
überlegenen Einfluß und deßhalb kamen sie hieher und zerstörten die Arbeit von
beinahe sieben Jahre » . "

Obgleich der junge Forrester mit de » würdigen Aldermanns Klagen nicht
sympathisireu konnte , schwieg er doch klüglich still , kehrte mit ihm zur Stadt zu¬
rück und am nächken Morgen schon war er nicht mehr ein verdächtiger Verräther

, und Gefangener , sondern vielmehr ein Enthüll » des gefährliche » Komplottes , wo¬

bei Gervase Forrester im Verdacht der Mitschuld stand , denn die Papiere , die
erster» im Hause seine« Vaters gefunden , gaben sehr wichtige Aufschlüsse über
jenes Unternehmen ; der junge Forrester zögerte daher nicht , dieselben durch
Vermittlung seines Richters in die Hände des Königs gelangen zu lassen . Em
Befehl wurde auf dieses eilig abgesendet , um Gervase Forrester in Freiheit zu setzen
und dem Jüngling eine königliche Belohnung ausgezahlt , denn sein Muth und Eifer
hatte ja die wichtigen Dokumente gerettet . Am Abend desselben TageS noch be-
willkommte der befreite Vater seinen Jahrelang entbehrten Sohn und beglückwünschte
seine Tochter zu dem unerwarteten Wechsel . Man sagt selbst , daß er erst drei
Stunden nach seiner Rückkehr Erkundigung über sein Buchenst »» einzog ; Dieser
Behauptung widersprach jedoch der Alvermann Fraunceys , indem er behauptete ,
es sey Pies seine erste Frage gewesen , als er den Tower verlassen , unp habe er
noch , nachdem ihm der Vorgang berichtet worden , mit großer Gelassenheit hinzu -
gesetzt : „ Wohl , ich muß aufs neue beginnen !"

Nie kehrten die beiden Fremden zurück , ihren verstechten Schatz zu holen ;
der Erste ließ sein Llben auf dem Felde von Stocke , und der Zwtite , so Niemand
Anders war als Svmond , der juüge Priester , erste Triebfeder in dem Komplott ,
endete bald darauf seine Tage am Galgen von Tvburn .

Bevor eine Woche verging , nahm unser glücklich» Alchemist wieder Besitz
von seinem Familiengute zu Edmonton . Beim Einzugschmause waren Aldermann



den Tuilerien erschienen sey . stftich. .klen . eiügezogcnen Ertundrgnngrn halten erschienen seyn . Der „ CoNstitntwvnel " zeigt bei dieser Dekänkasfüng wiedetviesewir Nachstehendes für wahr : Hr . v . Pahlen , Botschafter Rußlands in Frank - Loyalität und spricht im acht dynastischen Sinne . Nur meint dieses Blatt , daßreich, wurde im November durch seine Regierung zurückberufen , und der nicht - das russische Kabinet sich gerade so gegen Frankreich benehme , wre diefts inbestrittene Punkt seiner Zurückberufung ist » daß der Kaiser von Rußland verhü - Bezug auf Spanien . — Uurer ander » Gesetzentwürfen soll auch einer hinsicht -ten wollte , daß Graf Pahlen , Aeltester des diplomatischen Korps , in dieser Ei - lich der Glücksspiele , welche in den Ressources , RcunionS , Cercles noch immergenschaft am 1 . Jan . die Anrede an den König gehalten hätte . Am 18 . Dez . , gebräuchlich sind , der Kammer vorgelegt werden . — Ein bedeutender Theil derdem Namenstag deS Kaisers von Rußland , befanden sich Hr . Pcrier und die pariser Blätter beschäftigt sich jetzt mit den Eisenbahnen ; die ( freilich von denübrigen der frauz . Gesandtschaft beigegebenen Personen unpäßlich , und erschie- früher « Schwindeleien her arg gewitzigten ) Kapitalisten zeigen aber sehr wringnrn nicht im kaiscrl . Pallast . Hr . v . Kiffeleff hat sich ebenfalls am 1 . Januar Neigung , diesen von der Regierung und dem Volke geipünschten Unternchuiun -unpäßlich befunden und ist nicht in den Tuilerien erschienen . gen beizuftehen ; der Staat hat aber den feste» Entschluß , diesen Widerstand* Paris , 6 . Januar . Das » Commerce « gibt , als „ wichtiger " Beitrag zur nicht zu beachten . Man schämt sich hier ordentlich , wenn man in Beziehung aufStatistik der Depmirtenkammer , die Notiz , daß in selbiger 271 Ehemänner , 60 Eisenbahnen von Deutschland spricht , das unö so energisch vorgeht . —
Junggesellen und 125 Wittwer derzeit sitzen. — Demselben Blatt zufolge hat Mil Ausnahme der Geschwvrnengerichte verfahren die Gerichte gegen die La¬der neue Souverän von Monaco , Florcstan I . , ( als franz . Pair „ Herzog von gespreffc mir ungewöhnlicher Strenge , vorzüglich wird gegen libellirende Blät -'
Valentinois " ) beschlossen , die Verwaltung seiner Staaten Hrn . Partonneaur , ter unuachsichtlich verfahren . — Das „ Journal hu Peuple " , dem eS end -Sohn des Generals gleichen Namens und einst Präfekt eines Departements , lich gelungen , vierzigtausend Franken aufzulreiben , wird nun täglich , an -anzuvertrauen . — Der Geneialrath des Ackerbaues hielt vorgestern wieder Sitzung statt drei Mal die Woche erscheinen . Hauptredakteur ist jetzt Georg Eavaignae .und hörte den Obermeister deS pariser MetzgergewerkS über den hohen Preis des Die Regierung wird ei» wachsames Auge auf die Geschworeuenliüe von 1842Fleisches und die besten Mittel zur Versetzung der Hauptstadt mit Schlachtfleisch , haben . — Seit dem neuen Jahr werden wieder weit urphr deutsche ZeitungenGestern traten die 3 Räthe ( für Ackerbau , Handel und Fabriken ) zusammen , in Paris gehalten , als früher ; vorzüglich im Palais royal , wo man im So¬und die Schlachtviehfrage wurde ausführlich erörtert . Der Ackerbaurath hat lon Montpenster und bei der Tente die bedeutendsten politischen u . literarischendieser Frage schon vier und der Erwägung über die Verbesserung der Pferdezucht Blätter findet ; auch trifft man in diesen beiden Lesekabinettcn alle deutschen in Pa -in Frankreich drei Sitzungen gewidmet . ris sich aufhaltenden ltterarischen Notabilitäten , von Heinrich Heine angefangen .Paris , 6 . Jan . (Korresp . ) Der »TempS « sagt heute ein wahres Wort : ins zu dem letzten der Berichterstatter . — Die Stille in der politischen Weltdie Deklamationen der Parteien geben Frankreich dem Auslande gegenüber eine nimmt mit jedem Tage zu , es müßte etwas Ungewöhnliches kommen , um auSschiefe Stellung . Bald stößt man in die KriegSdrommete , und der alte KriegS -

ruhm aus dem Kaiserreiche wird aus dem Grabe heraufbeschworen und sperrtden Rachen auf , um die Völker zu verschlingen ; bald ist Alles verloren , Eng¬
land packt die Franzosen mit der einen Hand und Rußland mit der andern , und
sie ersticken unter dem mächtigen Drucke . Durch solche Rodomontaden und Je -
remiaden verliert eine Nation Zutrauen und Achtung , und all ' das Geschreiändert doch nichts . Ludwig Philipp ist und bleibt Herr der Angelegenheiten ,er ist 's , der die Majorität in der Kammer hat , er hält das Ministerium Gui -
zot . So erklärt sich ' s , daß bei der persönlichen Abneigung , die gar viele Mit¬
glieder der Kammer von Hrn . Guizot trennt , alle Wahlen so unbedingt zu
Gunsten deS KabinetS ausfielen . Die Kommission der Adresse verlangt ein¬
stimmig die Mittheilung der Dokumente über den Traktat vom 13 . Juli , über
die kommerziellen Unterhandlungen mit Belgien . Beiläufig gesagt , sind diese
Unterhandlungen neuerdings abgebrochen . Auch sollen die Minister des Kriegs ,deS Innern , der Finanzen ringeladen werden , über den Stand der Bewaffnungen ,über Algier , über die Finanzen rc . der Kommission Auskunft zu geben . Da
aber die Mitglieder derselben durchaus dein Kabinet ergeben sind , so werden
jedenfalls die Dokumente als ausreichend ausgenommen werden , und alles wird
gutgehcißen , so daß man ordentlich von Seiten des KabinetS wegen der allzu
großen Majorität in Verlegenheit ist , indem es der Garantie des leisesten Wi¬
derspruchs entbehrt . Das »Journal du Havre «, das gewöhnlich gut unterrichtet
ist, bringt die Nachricht in Betreff des Handelstraktats mit Belgien . Obgleich
die Unterhandlungen gänzlich abgebrochen find , so will sich die französ . Regie¬
rung dazu verstehen , die Einfuhr des Eisens zu gestatten . Diese Frage ist ge¬
genwärtig vö » der höchsten Wichtigkeit . Bei dem unermeßlichen Netze von
Eisenbahnen , welche Frankreich durchschneidcn sollen , werden unermeßliche Mas¬
sen von diesem Metall verbraucht werden ; sie werden auf 2 Millionen geschätzt.
Demnach glaubt man die Einfuhr des belgischen Eisens begünstigen zu können ,
ohne dadurch der einheimischen Industrie zu schaden . Dagegen wenden die Hüt¬
ten - und Schmelzöfenbesttzcr ein , daß eS mit dem Bau der Eisenbahnen zehn
Jahre dauern werde , demnach in einem Jahre nicht mehr als 200,000 Zentner
erforderlich wären , welche Frankreich allein liefern könne . — Die Verhandlun¬
gen des Prozesses Queniffet haben die Regierung bewogen , ein wachsames Auge
auf alle Versammlungen und Vereine zu haben , und selbst die Gesellschaften ,
welche unter dem Namen Zirkel ( Oorvle ») bekannt sind , werden einer strenge¬
ren Aussicht unterworfen . Für 's erste wird darin sehr hoch gespielt und dann
besorgt mau politische Umtriebe . Es soll den Kammern der Vorschlag zn einem
Gesetze vvrgelegt werden , welches alle dergleichen Zirkel als anonyme Gesell¬
schaften erkläre ; diese können aber ohne Zustimmung der Regierung nicht be¬
stehen .

js Paris , 6 . Jan . (Korresp .) Nicht 4 , sondern bloS 3 der Verurthcilteu
sind vom Mont St . Michel nach Paris zurück beschicken worden , in Folge der
nachträglichen Untersuchung ; es sind dies Dufour , August Petit und Maltet .

'

Der neue Prozeß dürfte aber nicht vor den Staatsgerichtshof , sondern vor ein
Zuchtpolizeigericht gebracht werden . Stoch immer ist über das Loos der 3 zum
Tode Verurtheiltcn nichts Amtliches erschienen . — Die Gesammtpreffe greift
das von England in Anspruch genommene Visitationsrecht an . Alle Parteien
erblicken darin eine List , und wollen durchaus an das englische Menschlichkeits¬
gefühl nicht glauben . Nicht allein in den Tagesblättern aller Farben , son¬
dern auch in Flugschriften wird dieser höchst wichtige Gegenstand besprochen . —
DaS „ Journal des Debats " ist heute wieder kriegerisch gegen Rußland gestimmt ;
Hr . St . Marc Girardi » hat schon so lange nichts AehnlicheS vernehmen lassen .
Morgen wird das „ Journal des Debats " aber durch einen andern Mitarbeiter
Balsam auf die Wunde legen . Wäre der russische Kurier statt den 30 . , erst
den 31 '. Dez . eingerroffe » , so würde Hr . v . Kiffeleff gewiß in den Tuilerien

Frauncevs und der Subprior von Westminster zugegen , um den Glanz deS Festes
durch ihre Anwesenheit zu erhöhen ; auch der reiche Simon Cotterel verschmähte es
nicht länger , mit dem nun nicht mehr bettelhaftcn Alchemisten in Verbindung zu
irrten , und warb ernstlich um die niedliche Tochter des gelehrten Gervase Forrester ,
dessen Tage noch lang und glücklich waren . In der höchsten Nolh setzte er sein
Vertrauen auf Gott , und reich war die Belohnung des Glaubens . Sein Sohn
wurde ein weitbekannter Kaufmann , der mit der Türkei seine Hauptgeschäfte machte,und bald Besitzer deS Schiffes ward , welches ihn nach England gebracht , und
der alte Meister Hakluyt , wie die Handelsberichte , erwähnten mancher reichen La¬
dung , die der „Löwe von London " ausgeladen . Gervase Forrester , so sehr ihn
das Glück seiner Kinder beschäftigte , konnte doch seine verführerischen Träume von
der Alchemie nicht ganz aufgebcn ; nochmals wurde das Buchenfeucr entzündet und
Aldermann Fraunceys stand , ein ergebener Schüler , an seiner Seite . Ob For¬
rester wirklich „das große Gchcimniß " fand , war - eine sowohl während seines Le¬
bens , als nach seinem Tode von den Adepten eifrig besprochene Frage ; doch wurde
schließlich behauptet , er habe es ergründet . Denn als endlich seine freundliche Ge¬
stalt im brovirten Damastrocke , den Hut von drei Büchern getragen , seinen Grab¬
stein an der Nordseite der Kirche schmückte , ging mancher Forscher in der heiligen
Alchemie , bis zu den Tagen des unermüdlichen Elias Aschmole pilgernd , nach Eb -
pionto » , um die tiefe Bedeutung der phantastischen Embleme zu erforschen , die

diesem Todesschlafe auszurütleln . Den Opposiftonsblättern entgeht diese Lageder Dinge nicht , deshalb befleißigen sie sich einer ganz besonders gemäßigten
Sprache . Das Ministerium läßt wenig von sich hören , um so mehr als die
Adreßkommission in den beiden Kammern sich mit den geringsten Erklärungen
zufrieden stellen wird , und die Majorität so gewiß ist , wie noch zu keiner Zeit .— In den Salons sieht eS noch nichr lebhaft aus , in den Meisten friert eS
einen recht eigentlich , so gering rst die Zahl der Anwesenden und so kalt die
Unterhaltung . — Auö de» Provinzen trifft mit Ausnahme der zahlreichen Un¬
terzeichnungen zu den zu errichtenden Eisenbahnen nichts Anziehendes ei» . Di «
Departrmentalpreffe ist aber so krank wie die Hauptstadt . Die „ Erklärung "
der 16 sogen , unabhängigen pariser Blätter macht zwar die Runde durch ganzFrankreich , allein Aufsehen erregt dieselbe nicht mehr . — Die Börse ist jetztwieder ziemlich belebt : 5proz . l17 Fr . 50 Et . , 3proz . 78 Fr . 60 Et . ; span ,aktive Schuld 25 V, .

Großbritannien
London , 29 . Dezbr . Dieser Tage ist ein offizieller ParlainentSbericht er¬

schienen über die Auswandrungen aus dem vereinigten Königreich im Jahr1840 und den ersten 6 Monaten des Jahres 1841 . Hiernach betrug im Jahr1840 die Zahl sämmtkcher ausgewanderte » Individuen aus englischen Häfen90,743 , von welchen 40,642 , die bedeutendste Zahl , nach den Vereinigte »Staaten , 32,293 nach den englisch -amerikanischen Kolonien ( davon 21,209 nachKanada ) , 14,392 nach Neuholland , 1458 » ach Neuseeland , 1591 nach Wcst -indien und der Rest nach andern englischen Besitzungen gingen . Im Jahr 1841haben die AuSwanverungcn beträchtlich zugenoinmcn , denn am Schluffe derersten 6 Monate hatten schon 79,394 Individuen England verlassen , 33,692nach den amerikanischen Kolonien ( davon 23,950 nach Kanada ) , 29,954 nachden Vereinigten Staaten , 13,126 nach Neuhoüand , 1426 nach Neuseeland unddie klebrigen nach ander » Kolonien . Auffallend ist die bedeutende Zahl vonAuswanderern , welche mit Verschmähung englischer Besitzungen nach den Ver¬
einigte » Staate » gehen . Diese Zahl ist noch größer , als sie oben angegebenist , indem sehr Viele , welche sich in England nach Kanada einschiffen und da¬
her unter dieser Rubrik in dem Bericht erscheinen , nicht nach dieser Kolonie
gehen , um dort zu bleiben , sondern nur den Weg über Quebec und die kana¬
dischen Seen , als den wohlfeilern , rinschlage », um nach den westlichen Staatender Union zu gelangen . Daher läßt sich annehmcn , daß mehr als die Hälfteder Auswanderer die Vereinigte » Staaten den britischen Kolonien vorzieht .Bemerkettswertb ist serner , daß in den ersten 6 Monaten deS laufende «
Jahres nur 83 Auswanderer sich nach Südaustralien einschifften , während ihr «Zahl im vergangenen Jahr 2748 betrug , ein Beweis , wie sehr diese einst sogepriesene Kolonie in der öffentlichen Meinung gefallen ist. Dagegen ist seit
Anfang dieses Jahres eine größere Zahl nach Neusüdwales und Australia Felir
gegangen , während Neuseeland sich nicht so viel vermehrt hat , als es nach den
Umständen zu erwarten war . ( L . A . Z . )London , 3 . Jan . Der Vierteljahrsbericht über das öffentliche Einkommenchird erst am 5 . Abends erscheinen , das Ergebniß übrigens , wie man bereit -weiß , sich als im Ganzen günstig Herausstellen . In den Zöllen dürfte sich , mitdem entsprechenden vorjährigen Quartal verglichen , eine Zunahme von etwa
400,000 Pf . St . Herausstellen , der Mehrertrag der Zölle für das Jahr aber ,mit t840 verglichen , etwa 100,000 Pf . St . betragen . Aus jenem ansehnli¬
chen Qnartalzuwachs der Zölle darf man jedoch , dem „Observer " zufolge , nicht
auf Zunahme des auswärtigen Handels im Allgemeinen schließen , da dieser
Zuwachs durch die Zunahme der Zölle , welche für den einzigen Artikel Zucker
bezahlt wurden , mehr als gedeckt , die Summe aller übrigen Zölle aber einen
Ausfall ergeben wird .

London , 4 . Jan . ES ist die Rede davon , daß auS Anlaß der bevorstehen¬

den bröckelnden Stein zierten und von dem Geheimniß etwas zu crrathen , welches
ohne Zweifel mit dem Verstorbenen zu Grabe gegangen war .

Verschiedenes
— Von Berlin wird geschrieben, ! daß dort in der jüngste « Zeit eine interessante Ka -

raklerifirung der Gebäude durch plastische Arbeiten , welche sich auf den Beruf des Besitzer «
beziehen , üblich geworden sey . Erläuternde Beispiele der Art finden sich in dni vom Bild¬
hauer Gerhard komponitten Reliefs der von Stüler gezeichneten Fayade eines Hauses inder Friedrichsstraße , ivelches einem Maurer gehört , ferner am Hause des Bildhauers Drake ,weiches sich durch Karyatide » am vorgedauten Balkon und ein Relief im Giebel auSzeich »
net : „ Ku st und Wissenschaft blühend unter dem Schutze des preußischen Adlers . " Auchder Bildhauer Kiß ist für einen solchen bezeichnenden Häuserschmuck in Anspruch genom¬men worben : an dem Kühn '

chen Hause rührt da » auf die Gartenkunst bezügliche Relief
von ihm her .

Berlin , 2 . Jan . Nach dem amtlichen Verzeichnisse de« Personal - und der Studi -
renden htefiger Friedrich -Wilhelms -Univerfiiät find im gegenwärtigen Wintersemester 1757
Swdirende immatrikulirt . Da im vorangegangenen Sommerhalbjahre die Zahl der Jm -
matrikulirten mir 15Sl betrug , so ergibt sich ein Zuwachs von 196 . Von den 1757 sind
inskribirt : bei der theologischen Fakultät 361 ( 277 Inländer , 84 Ausländer ) , bei der juri¬stischen 573 ( 403 Inländer . 170 Ausländer ) , bei der medizlnischen 386 ( 27 - Inländer ,114 Ausländer ) , bei der philosophischen 437 (286 Inländer , 1 - 1 Ausländer ) . Ausserdemfind noch zum Höre » der Vorlesungen 383 Personen berechtigt und zwar : 47 Chirurgen ,85 Pharmazeuten , 72 Zöglinge des Friedrich -Wilhelm - .JnSitut «, 106 Zöglinge der chirur¬
gische» Militärakademie. 44 der allgememtu Lauschule » IS de « Brrgwerk« i,fltlut «, 2 Frei»



So

den Taufe deS Prinzen von WaleS ein Ritterorden für Männer von pedeuten »

de » literarischen Verdienste » gestiftet werde » solle. Die Regierung soll die

Errichtung eines regelmäßigen Dampfschifffahrtdienstes zwischen der südameri -

ramsche » Küste am stillen Ozean , Neu - Seeland und Australien beschlossen ha¬

ben . Ferner wird berichtet , daß rin englischer Ingenieur durch die Behörden

von Panama zur Vermessung einer Eisenbahnlinie über die Landenge eingela -

den worden sey , und daß jene Behörden die Ausführung der Bahn durch eine

englische Gesellschaft wünschen , welcher sie ausgedehnte Privilegien verleihen

wollen . — 3m I . Ia ». betrug derTheevorrath am hiesigen Platze 29,762,754 ,

am 1 Jan . 184t aber 38,331,000 Pfund . Im Jahr 1840 wurden in Lon¬

don 20 019,000 Pfund für den einheimischen Verbrauch abgegeben , 4,682,000

Pfund küstenwärts versandt , und 1,240,000 Pfund »uSgeführl. Im

Jahr 1641 wurden 23,072,931 Pfund für den einheimischen Gebrauch

verabfolgt , und 10,190,100 Pfund küstenwärts verschickt oder ausge ,

führt . ES stellt sich somit , blos in so weit London betherligt ist , für voriges

Hahr ei» Mehrverbrauch von Thee nn Betrage von etwa 8 Millionen Pfund

heraus . — DaS »Liverpool Journal " meldet : Ein Schiff von Quebec hat am

1 . Jan . drei Indianer vom Micmac - Stamme aus Canada hieher gebracht .

Sie begeben sich nach London zum Kolonialminister , und haben Briefe des

Obersten Halloran vom 68 . Regiment bei sich , welcher unlängst zum obersten

weißen Häuptlinge der Micmac 's gewählt wurde . Diese drei Indianer sind,

die vielen Bänder an Rock und Beinkleidern abgerechnet , ganz ordentlich ge .

kleidet , sehen recht achtbar auS und haben stark markrrte Rativnalzüge ; der

eine ist Häuptling deS Stammes , und die zwei andern sind zu seinen Begleitern

erlesen worden . Der Häuptling spricht und schreibt das Englische recht gut , seinen

Begleitern aber fällt es schwer, sich darin auszudrücken , obgleich sie die Sprache ver¬

stehen . Ein Hauptzweck der Sendung dieser Indianer soll dahin gehen , die

Unterstützung der Regierung für den Bau einer katholischen Kapelle nachzusu -

chcn , welche ihr Stamm begonnen hat , aber wegen ungenügender Mittel nicht

vollenden kann .
L London , 4 . Ja » . ( Korresp .) Auch in Brasilien kommt , nach Nachrich¬

ten daher , eine Eisenbahn zu Stande ; die Deputirtenkammer hat unter 'm 21 .

Okt . einen hierauf Bezug habenden Entwurf angenommen . Die Regierung

übernimmt den 8 . Theil der Aktien mit 2000 Stück . ES wird bloS noch die

Abstimmung deS Senats abgewartet , um mit den Arbeiten den Anfangzu ma¬

chen . — KonsolS 89 ' /. ü ' /, ; span , aktive Schuld 25 ' / , ä ' /, .
* London , 4 . Jan . Am Samstag ist zu Plymouth die Fregatte Conway

von China swo sie natürlich längst vor den neu berichteten Vorgängen abgesegelt

war ) mit 2 Mill . Dollars — einem Theil der der Stadt Eanton auferlegt ge¬

wesenen Lösesumme — und mehreren invalid Gewordenen von der britisch - chine¬

sischen Expedition an Bord , eingrlaufen .

Schweiz .
Nach einer in verschiedenen schweizerischen Blättern enthalten Uebersicht

erscheinen , nachdem mit diesem Neujahr mehrere neue entstanden sind , gegen¬

wärtig in der Schweiz 70 Zeitungen . Von diesen sind 45 liberal oder radi¬

kal , 25 aristokratisch , konservativ oder reaktionär . Sie erscheinen zusammen wö¬

chentlich 140 Mal . Unrer allen Kantonen ist Unterwalden der einzige , welcher

keine Zeitung hat . Von den übrigen Kantonen erscheinen in Zürich 9 , in Bern

7 , in Luzern 3 , in Uri 1 , in Schwyz 1 , in GlaruS 2 , in Zug 1 , in Freiburg

1 , in Solothurn 2 , in Basel - Stadt 4 , Basel - Landschaft 2 , in Schaffhausen 5,

in Appenzell 1 , in St . Gallen 10 , in Graubündten 4, in Aargau 6 , in Thur -

gau 2, in Tessin 1 , in Waadt 3 , in Wallis 1 , in Ncuenburg 1 , in Genf 3 . —

Unter diesen sind 8 in französischer , 1 in italienischer . 1 ( dertillkievvt )

in romanischer Sprache geschrieben , die übrigen deutsch .

Genf . Von hier wird , gegen de» Anschluß an de» deutsche » Zollverein ,
an die Verträge erinnerr , welche das Arrondissement Ger von der französischen
Douanenlinie ausnehmen und damit zugleich bedingen , daß nicht genferischrr
SeitS , die davon Vorthcile zieht , demselben auch eine Zolllinie entgegengesetzt
werde . Die Neujahrstage sollen für den Detailhandel Genfs sehr gute Resul¬
tate geliefert haben . — Vorzüglich aus dem Orient sollen den genfer Fabriken

sehr große Bestellungen gekommen seyn . Dagegen beklagt man sich , daß seit
den Novembertagen viele Begünstigungen , deren die Genfer im Savopischen

rückstchtlich der Pässe besessen hatten , aufgehört haben .

Tessin . In einer im „ Republikaner " enthaltenen Korrespondenz aus Tessin
wird berichtet : Das öffentliche Unterrichtswescn geht vortrefflich . Im ganzen
Kanton sind jetzt Schulen eingrrichtet . Jeder Distrikt hat seine Oberinspekto¬
ren , jeder Kreis von 10 — 12 Gemeinden seinen Unterinspektor . Die Re¬

gierung nimmt sich der Sache sehr an ; drei Mitglieder derselben bilden die lei¬

tende RcgierungSkvmmission sür 'S öffentliche Erziehungswescn . Auch wurde ein

Kantonal - ErziehungSrath konstituirt , welcher im letzten Herbst sich unter dem

Präsidium des wohlverdiente » Francini versammelte und mit ruhmwürdigem Ei¬

fer die Verbesserungen , welche im Unterrichte des Volkes vorzunehmen sind , er¬

örterte . Für die größer » Gemeinden oder für die besten Zentrallokalitäten wur¬
den Realschulen dekretirt , die an einigen Orten sogleich zu Stande kamen .

Für diese Orte und die Städte wurden auch Schulen für die schönen Künste er¬

richtet . Ein tüchtiger Schulmann , Mitglied deS ErziehungSrathes , wurde be¬

auftragt , zu berichten , wie für die Abfassung einer geeigneten Geschichte und

Geographie für Volksschulen und die Uebersetzung von Baumann ' s Naturge¬
schichte wie für Anderes am besten gesorgt werden könne . Die Sitzungen des

ErziehungsratheS dauerten oft von Vormittags 8 Uhr bis Nachts 12 Uhr .

Spant e n .
H : Madrid , 29 . Dez . ( Korresp . ) Die spanische Dank hat Tratten im

Betrage von 135,000 Pf . St . abgeliefert , um die Zinsen der kapitalisirten
3proz . Staatsschuld zu entrichten ; die HH . Lerida und Salamanca , Salzpäch -
ter , haben eine ähnliche Summe vvrgestreckt . Zwei Tage zuvor war die Ver¬
handlung in 's Stocken grrathen und der Finanzministrr stand auf dem Punkte ,
seine Entlassung «iuzureichen . — Nach einer Anzeige der Schuldentilgungskaffe
werde » die den 31 . Dez . fällig werdenden 3proz . Zinsen der kapitalisirten Schuld ,
vom 3 . Jan . anfangend , baar bezahlt werden . — Hr . Jos « Safonl hat dir
Pachtung des Stcmpelpapiers erstanden . — Die aus den Provinzen rintreffen -
drn Berichte sind ganz beruhigcud .

H : Madrid , 30 . Dez . ( Korresp .) Die Ayuntamieutoswahlen von Alicante
sind weit besser von Statten gegangen , als man nach dem Anfang derselben
hätte erwarte » sollen . Den Behörden ist rS gelungen , dir Ordnung aufrecht
zu erhalten . La Barraca , die überspannteste Partei , hat die Wahlkollegie »
verlasse « und der gemäßigten Partei , d . h . dem Handelsstande , daS Feld frei
gegeben . Die Behörden hatten dir nöthrge Militärmacht ausgestellt , um jedem
Aufruhr zu begegnen . — Die Etiketfrage zwischen der französischen und spani¬
schen Regierung ist noch nicht gelöst . — Nach dem „ Evrreo Nacional " ist
Oberst Fernando Fcrnandez de Cordoba nach vielen ausgestandenen Gefahre »
in Portugal eingetroffcn . Graf Poba soll in Frankreich seine Zuflucht gesucht
haben . — „El Especiador " bespricht mit Energie die erhobene Frage hinsicht¬
lich des Schiffourchsuchungsrcchts , von dem — wie er sagt — bloS die Englän -

! der eine Gewairovermehrung zur See u . s. f . erhielten . Vorzüglich kömmt die
Insel Kuba in Gefahr , wo die Bevölkerung der Farbigen 640,000 und die der
Weißen nur 400,000 Seelen stark ist . — Börse : 3proz . 23 ' / . , 5prvz . 33 ' / ,
baar , 34 '/ , 2 Monate Zeit .

Türkei und Aegypten .
Von der türkischen Gränze . Im Innern der türkischen Staatsverwaltung

ist eine Reaktion ersichtlich , welche leicht Komplikationen herbciführen kann , die
in ihren Folgen eben so viel Gefahr für das übrige Europa , als für die Türkei
selbst, einschlreßen . Es scheint , der gute Rath , den man den Türken von man¬
cher Seite gegeben hat , statt durch Nachäffung europäischer Formen , ihre fort¬
schreitende Entwickelung auf die Grundlage ihrer eigenen nationalen und reli¬
giöse » Antecedentien zu bauen , von ihnen etwas zu tüikisch ausgefaßt worden
sey . Noch ist Rifaat Bey der Mann gewesen , diese zu Wien gehörte Meinung
in der Art aufzufaffen , wie sie ihm gegeben wurde , und ihren Geist in sich auf -
zunehmen ! Indem nun aber die alten türkischen Kopfabschneider wie Jzzed , der
Kapudan Pascha u . a . wieder in erster Reihe figuriren , und die gemäßigten
Leute in den Hintergrund treten , sind auch die Schranken wieder gefallen , und
das alte Feld der Gewaltthätigkeit wieder freigegebe » . Statt der Reform regt
sich der alte Geist unruhiger Reaktion . Kaum in Syrien dem Namen nach
Herren geworden , ziehen die Türken ihre Streitkräste an der Gränze ThessalienS
zusammen , und ihre Flotte bedroht daS griechische Meer . Das sieht nachgerade
aus wie ein Kamps um die alte Oberherrlichkeit . Da die bisher ertheilten Rath¬
schläge der Diplomatie auf den sultanischen Divan nur geringen Eindruck
gemacht zu Hab« , scheinen , hat , wie wir in diesem Augenblick erfahren , Fürst
Metternich , dessen Stimme man zu Konstantinopel noch am meisten beachtet ,
und dessen Redlichkeit und Weisheit selbst die höchst mißtrauischen OsmankiS
nicht in Zweifel ziehen , sich bewogen gefunden , so eben eine sehr energische
Note an daS türkische Ministerium zu erlassen , wo ihm angedeutet wird , daß
die europäischen Mächte keinen bewaffneten Angriff auf den griechischen Staat
gestatten würden . Eine solche Erklärung dürfte bei vernünftigen Rathgebern
deS Sultans rin hinlänglicher Grund seyn , die kriegerischen Gelüste i» Schran¬
ken zu halten , ob aber die gegenwärtig zur Macht gelangten muselmännischen
Notabiliiäten viel Lust haben werden , einer so weisen und gerechten Mahnung
Gehör zu geben , ist eine andere Frage . So viel ist gewiß , so lange man die¬
se« neuen Gümmstoff nicht vollständig ausgelöscht hat , vermögen zufällige oder
absichtliche Windstöße leicht wieder neue Flammen aufzublasen , in einem Au¬
genblick , wo man eben erst dahin gelangt ist , die drohenden Folgen de^ Juli¬
traktats unschädlich zu machen und die Schilderhebungen deS Ministerium »
ThierS abzuweisen .

Asien .
Man will in Paris Nachrichten aus Odessa erhalten haben , die für die

russischen Waffen in Zirkassien nicht günstig lauten . Durch auSgebrochene Krank¬
heiten und einen Aufruhr im Gurial , soll General Aurepp verhindert gewesen
seyn , in der ersten Hälfte Oktobers aufzubrechen . Er hatte 12,000 Man »
unter sich . Auf dem Marsche in einem Engpässe angegriffen - hatte er Mühe ,
die im Rücken gelegene Festung wieder zu erreichen . 500 Mann , worunter
27 Offiziere , sollen bei diesem Gefechte geblieben seyn und Krankheite » später
noch 8000 Mann dahingcrafft haben . Auch General Saß soll gegen Kuba »
und Laba hin nicht glücklicher gewesen seyn . Wir geben diese Briesnvtizen ,
ohne sie in irgend einer Weise verbürgen zu wollen .

B «r d e
Frciburg , 7 . Januar . Nach dem eben ausgegebeneu Verzeichniß der Be¬

hörden , Lehrer , Anstalten , Beamten und Studirenden auf der hiesigen Uni¬
versität beträgt im gegenwärtigen Winterhalbjahr die GesanNntzahl der Studi -
renden 273 ; davon sind l95 Inländer und 78 Ausländer . Nach den Fakultäten
vertheilcn sich dieselben in folgender Weise : Theologen 107 ( 76 Inländer und
ZI Ausländer ) ; Juristen und Kameralisten 71 ( 64 Inländer und 7 Ausländer ) ;

willige , 6 belohnte Schüler der Kunstakademie , 6 der Gärtnerlehranstalt , so daß also im

Ganzen 2l40 Personen an den Vorlesungen Theil nehmen .
— Kürzlich lief in München ein aus Kopenhagen gebürtiger Kellner dem greisen

Eremiten von Gauting auf offener Straße eiligst nach , und sprach de» edlen Mann um
einen alten Rock an , da er durch Krankheit und Unglück von Allem entblößt sey ; der hoch¬
herzige Eremit zog , ohne sich zu bedenken , sogleich seinen Rock aus und ging in Hemdär -
rnel» seiner Wohnung zu.

— Herr Delecluze macht im französischen Zournal lÄrtiste eine merkwürdige Mil -
theilnng aus den Manuskripten Leonardo da Vinci s bekannt , aus welcher hervorgeht , daß
die Kenntniß der Dampskrast sich bis in 's täte Jahrhundert erstreckt . Die betreffende
Stelle tautet : „ Entdeckung der ArchimedeS . Der Erzdvnner (»rrkilonnere ) ist eine Ma »
schine von feinem Kupfer , welche mit heftigem Geräusch und großer Gewalt eiserne Kugeln
schleudert . Man gebraucht ihn auf folgende Weise : Der dritte Theil dieses Instruments
steht in einem großen Kohlenseuer . Wenn das Wasser heiß ist , muß mau die Schraube
auf dem Gefäß drehen , in dem das Wasser sich befindet ; und indem ma » die Schraube
oben dreht , wird alle « Wasser unten entweichen , in den erhizren Theil der Instruments
hinabstrigen , und sich alsbald in einen so reichlichen und starken Dampf verwandeln , Laß
man mit Staunen , die Wulh dieses Rauchs , und das Geräusch , welches er macht ,
wahrnehmen wird . Diese Maschine trieb eine Kugel von einem Talent an Gewicht ." Zu
bemerken ist, baß Leonardo da Vinci diese Erfindung weder für sich , noch für seine Zeit¬
genossen , sondern für Archimed in Anspruch nimmt . UebrigenS sind aus dem Manuskript
fünf Federzeichnungen , eine genaue Darstellung aller einzeinen Theile einer Dampskanone
enthaltend , obiger Notiz im » Artist «" beigefügt .

( Ein geschickter Wagenlenker .) In Wales kehrten unlängst zwei Landeigenthüwer
»»» «ine« ÄeschäslSausstuge in einem Kabriolet nach Haus». In einiger Entfernung « w

einem Straßenzauuihor reißt etwas am Geschirr , das junge feurige Pferd reißt nun seiner¬
seits aus und rast unanshailsam dahin . Der eine von den Herren will im Schrecke »
herausspringen , da ermahnt ihn jedoch der andere , ein Herr Marshall ans Aberyftwith ,
welcher die Zügel hielt , ruhig zu bleiben , und sich fest anzustemmen . Sie waren nur noch
wenige Klasier vom Gitter entfernt , der geübte Blick des Kabrivletlenkers erkennt aus der
Gebärdung des dahintobenden Rostes , daß es sich durch den Zaun nicht werde aufhalte »
lassen . Mit entschlossener Geistesgegenwart läßt er nun in diesem entscheidenden Augen¬
blicke dem Rosse die Zügel nur seinen Wille » , und — wer möchte er glauben , wenn «»
der „ Welshman " , ein dortiges Blatt , nicht als einen buchstäblich wahren Vorgang erzählte
— das Pferd sezt in der Thar , mitsammk dem Kabriolet , über den scchStgalb Fuß hohen
Zaun hinweg , welcher durch den Anprall des Kabriolets in der Mitte zerrissen ward , und
jagt hierauf noch über drei Viertel englische Meilen in schärfster Karriere dahin , bi« es
in der Nähe des hcimathlichen Gehöfe « endlich von selbst auhält . Die ungemeine Geistes¬
gegenwart und Erfahrung des Kabrioletlenker » hatte offenbar ihn und seinen Gefährte »
gerettet .

— Ein astronomisches Journal , Dick ' S Oele - ti -ck Leener ? , enthält folgende Berech¬
nung : Der Umfang rer Bahn , auf welcher sich der Planet Uranus um die Soune be¬
wegt , beträgt tl,314,600,ü »v engl . Meilen , welche dieser Himmelskörper ,n 30,686Tage »
der ungefähr 84 Jahren zurücklegr ;

"ds ist der Planet , der sich am langsamsten bewegt
und dennoch 15,00 » Meilen in einer Stunde zurücklegt . Wenn ei» Dawpfwagen mit der
anhaltenden Geschwindigkeit von 30 Meilen ans die Stunde jene Bahn zurücklegen sollte ,
würde er nicht weniger als 64,570 Jahre dazu brauchen , und doch wird dies« weite Reise
von einem Himmelskörper , der achtzig Mal größer ist , als die Erde , in S4 Jahre « vot»
endet !
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Mediziner , Pharmazeuten und Chirurgen S3 l5S Inländer u »d .38 Ausländer ) ;

Philosophen 2 und zwar Ausländer . ( F . Z )

Karlsruhe , 7 . Januar . Auszug aus dem Rechenschaftsberichte ber

Direktion der Zentralstelle des landwirthschaftlichen Vereyls für das Jahr 184 t .
I . Anzahl der Mitglieder des landwirthschaftlichen Ver -

rin - . Die Gesammtzahl der Mitglieder beträgt auf den 1 . Dezember 1841
— > 6373 .

Davon find der Zentralstelle , beziehungsweise MittelrheinkreiSstelle zu«

getheilt . 1519

der Serkreisstelle : konstanzer Abtheilung . 821

» » villinger » 602

, 1423

der OberrhetnkreiSstelle . 1341

der Unterrheinkreisstclle : wetnheimer Abtheilung . . . ' 962

» „ wertheitner » . . . . . 697
1659

Ehrenmitglieder . . _
431

thut obige — ' « 6373

H . Direkt ionS Mitglieder der Zentralstelle . Direktor ( pro¬

visorisch ) : Dr . Vogelman », Ministerialrath . Landesherrlicher Kommissär : Rutsch¬

mann , Direktor der Forstdomäuen und Bergwerke . Direktionsmitglteder : Forst -

rath Arnsberger ; Professor vr . Braun ; geheimer Finanzrath Bürklin ; Ve¬

terinärlehrer Dittweiler ; Baurath Fischer , HofgarteninspektorHeld ; Oekonomie -

rath vr . Hcrrmann ; geheimer Referrndär Regenauer ; Oberst und Oberstall -

meister v. SeldeneS ; Bergrath Vr . Walchner ; Ministerialrath Ziegler . HI . Ge¬

schäftsführung der Zentralstelle . Jedes DirektionSmitglird hat

sein besonderes Referat . Hiernach werden die einkommendrn Gegenstände ver -

theilt . Zur Berathung und Erledigung dieser Gegenstände ( 2372 an der

Zahl , und darunter viele Gutachten von größerem Umfange ) wurden 51 Si -

zungen im Jahre 1841 abgehalren . Se . Hoheit der Herr Markgraf Wilhelm ,

Präsident des Vereins , haben sich von allen wichtigeren Gegenständen unter -

thänigsten Vortrag erstatten lassen . IV . R e ch n u « g s w e se n . u ) Auszug aus

der Rechnung der Kasseverwaltung der Zentralstelle des landwirthschaftlichen
Vereins pro 18 " /. , . Einnahme . 1 ) Kassevorrath aus vorhergehender Nech -

« ung , 325 fl. 2 kr . 2) Rückstände aus früheren Jahre » , 3015 fl . 39 kr . 3 )

Staatsdotationsantheil , 6981 fl . 7 kr . 4 ) Rezeptionsgebühren u . Jahresbeiträge

der Vereinsglieder , 498 fl . 5 ) Erlös aus landw . Erzeugnisse », 415 fl . 48 kr . 6 )

Erlös aus verkaufte » Jnventaricnstücken , 1 fl . 30 kr . 7 ) Erlös aus landwirth -

schaftl . Wochenblättern , 1920 fl. 3,4 kr . L ) Ausserordentliche Einnahme , 73 fl .

7 kr . Summa : 13,230 fl . 47 kr . Ausgabe . 1 ) Passivrückstände von früheren

Jahren , 1840 fl . 24 kr . 2) VerwaltungSkosten : n ) Gehalte des Sekretärs ,
Verwalters und des VereinSdiencrs , 1316 fl . 20 kr . d ) Miethzins für das Ver -

« inslokal und Unterhaltung desselben , 442 fl . , 18 kr . v) Büreaukosten u . Ge -

schästSaushülfc , 682 fl . 25 kr . ck) Postporto , 107 fl . 7 kr . 3 ) Allgemeiner Aus .

wand für Kultur , 52 fl . 30 kr . 4 ) Für Literatur , 199 fl . 12 kr . 5) Für land -

wirthschaftliche Geräthe , Modelle und Zeichnungen , 23 fl . 16 kr . 6 ) Für In -

ventarienstücke , 11 fl . 36 kr . 7) Für Probe - und Versuchsfelder , 541 fl. 8 kr.

8 ) Für den Landbau : u) für Verbesserung deS Acker- und Wiesenbaues 61 fl .

26kr . , d ) für Verbesserung des Weinbaues , 794 fl. 22 kr . , e ) für Einführung

der Seidcnzucht , 3 fl . , ck) für Verbesserung der Viehzucht , 12 fl . 28 kr .

9 ) Für landwtrthschaftliche Feste , PreiSaustheilungen und Versammlungen

284 fl. 5 kr . 10 ) Für Druck uuv Versendung de« landwirthschaftlichen Wo¬

chenblatts , 5394 fl . 30 kr . 11 ) Abgang und Nachlaß , 22 fl . 15 kr .

12) Ausserordentliche Ausgaben 15 fl . 25 kr. Summa , 11,803 fl. 47 kr.
Vergleichung : Die Einnahme beträgt 13,230 fl . 47 kr . Dir Ausgabe 11,803 fl .

47 kr . Ueberschuß 1427 fl . , welcher besteht in »a . baarem Kassenstand 386 fi .

13 kr . b . Aktivrückständcn ( darunter jedoch 500 fl . , reiche in Abgang dckretirt

werden ) 1040 fl. 47 kr . Zusammen 1427 fl . b . Nechnnngsabhör : 1 ) Die

Rechnung der Zentralstelle wird bei großh . Oberrcchnungskauiincr abgehört . Die

jüngste Jahresrcchnung pry . 1 . Juli 1840 bis letzten Juni 1.841 wurde bereits

unter 'm 13 . Oktober d. I . dahin zur Abhör eingesendet . Sämmtliche Rech¬

nungen der vorhergehenden Jahre sind geprüft und verbescheidet . 2) Die Rech¬

nung » der 5 Kreisstcllen werden bei der Zentralstelle revidirt . An Rechnungen

kamen in diesem Jahre ei» 2 , wurden abgchört 2 , verbescheidet 3, ' und von

1 steht die Beantwortung der Revisionsbemerkungen noch aus . 3 ) Die Rech¬

nungen der Lrzirksstrllen werden von den Kreisstellen abgehört . Bei der Zen¬

tralstelle als Kreiöstelle für den Mittelrheinkreis kamen an Rechnungen von den

Bezirksstellen deS Mi ' telrhci -ikreiscs ein 4 , wurden abgehört 4 , wurden verbe -

scheidet 14 , und von 4 stehe » die Beantwortungen der RevisionSbemerkungea
noch aus . V . Verbreitung nützlicher Schriften . Im Jahre 1841

sind 30 verschiedene Schriften in 410 Eremplaren , ausserdem 114 gebundene
Eremplare deS landwirthschaftlichen Wochenblatt - vom Jahre 1833 — 1840 und

250 Tabellen zum Betrieb der Seidenraupenzucht an die landwirthschaftlichen
Kreis . und Bezirksstellen , so wie an einzelne Landwirthe , welche den Interessen
unseres Verein » förderlich waren , uncntgeldlich abgegeben worden . Theilweise
erhielten wir diese Schriften durch Austausch von ausländischen Vereinen , theil¬
weise wurden sie angekauft . Mögen nun unsere Bemühungen um Verbreitung
nützlicher Schriften dadurch belohnt werden , daß diese Schriften aufmerksame
Leser finden ! VI . LandwirthschaftlicheS Wochenblatt . Der größte
Theil unserer Einnahmen wird , wie aus dem Rechnungsauszüge hervorgcht , für
das landwirthschastliche Wochenblatt verwendet . Dasselbe hat eine Auflage von
8000 Exemplaren. Davon erhalten 1 ) die ausländischen Vereine durch AuS-
tausch gegen ihre Schriften 157 , 2 ) die Abonnenten gegen Bezahlung 141 ,
3) die landwirthschaftlichen Vercinsgliever 3399 , 4 ) die Schulen unseres Landes
1945 , 5) die Gemeinden unseres Landes 1604 , 6) die landesherrlichen Be¬
hörden 322 . Zusammen 7568 . Die Zwecke , welche wir durch daS landwirth -

schaftliche Wochenblatt zu erreichen bemüht sind , haben eine so hohe Wichtigkeit ,
daß hierdurch der namhafte Aufwand wohl gerechtfertigt erscheint , freilich aber
nur dann , wenn das landwirthschastliche Wochenblatt auch gut redigirt wird .
Andere mögen beurtheilen , in wie weit unS dies gelungen ist. Wir verkennen

nicht , daß mehr hätte geschehe » können ; allein bei dem Umstand , daß alle Di -

rektionsmitglieder , mit Einschluß deS Direktors , durch ihre eigentliche » Berufs¬
arbeiten sehr in Anspruch genommen sind , werden wir auf eine nachsichtige Be -

urthcilung unserer Leistungen hoffen können . Denjenigen Landwirthen und

Freunden ver Landwirthschaft , welche uns durch Zusendung schätzbarer Materialien

für unser Wochenblatt - erfreut haben , sagen wir hiermit unsern verbindlichsten
Dank und knüpfen daran die Bitte um fernere thätige Beihülfc . ( Schluß f. )

* Karlsruhe , 8 . Jan . Ausser den bereits gemeldeten Unglücksfällen durch

Schießen hat die Neujahrsnacht und daö damit verbundene , leider immer mehr

cinreiffende ungebührliche Schwäimen zu verschiedenem beklagenSwerthem Unfug
und Handlungen der Rache und der Bosheit in allen Theilen des Landes Au¬

laß gegeben . Wir theilen aus den zu unsrer Kenntniß gekommenen Thatsachen

Folgendes mit : Zu Gundelfingcn , im Landamt Freiburg , wurde einem Hof¬
dauern in die Fenster geschossen , worauf derselbe sogleich aus dem HauS eilte

und da mit den Schießenden , einigen Bauernburschen , in eine Rauferei gerieth ,
weshalb er seine » Knecht zu Hülse rief . Auf diesen schoß einer der Bursche ein
mit Schrot geladenes Gewehr ab , und traf denselben in die rechte Hand und

Schenkel , so daß alsbald ärztliche Untersuchung angeordnet werden mußte . Zum
Glück kannte der HauSeigenthümcr einige der Uebelthätcr . — Zu Mittelbach , Amt -

Gengenbach , schossen einige Bursch, , den Bürger Math . Damm durch das Fen¬
ster in seiner Wohnstube mit Schroten in die Brust , so daß er gefährlich dar¬
nieder liegt . Die Thäter sind verhaftet . — Hier in Karlsruhe wurde der

ledige Jakob Mühlstädter von Al . Wiesenfarth in einem WirthhauS durch einen

Messerstich in den Unterleib gefährlich verwundet . — Auch schon einige Tage
vor Neujahr wurden ähnliche Exzesse vexübt . So am 27 . in der Nacht der Soldat
vom Leibinfanlerirregimenr Felix Schili von Ortenbcrg auf dem Wege nach Kä -

fcrSberg von einem ander » Soldaten und einem Burschen von Ortenberg ange¬
fallen , mit Prügeln zu Boden geschlagen und so am Kopse verletzt , daß er

lebensgefährlich darniederliegt . — In Untergrombach wurde in der Nacht vom

HO. Franz Math . Becker auf der Straße durch einen Steinwurf am Kopf so
schwer verwundet , daß man an seinem Auskommen zweifelt ; der Thäter sitzt
bereits in Haft . — Dir allcrvcrruchteste That wurde jedoch in der Neujahrs¬
nacht in Wasenweiler , Amts Breisach , begangen . Hier schnitten , ohne Zwei¬
fel mehrere , Bösewichtcr 514 Rebstöcke in den Weinbergen von zwölf Onsbür -

gern ab , und verderbten sie auf die schändlichste Weise ; in einem Weinberg
wurden etwa 30 Stöcke auf einen Haufen geworfen und angezündrt . Leider

ist man den Schändlichen , die solche Handlungen der Rachsucht verübten , noch
nicht auf der Spur , doch werden sie hoffentlich der verdienten Strafe nicht
entgehen !

Karlsruhe , 9 . Ja » . Ta g e S o rd n u n g ber 16ten öffentlichen Sitzung
der ersten Kammer auf Montag , den 10 . Januar 1842 , Morgen » 11 Uhr :
1 ) Anzeige neuer Eingaben . 2) Prüfung der Wahlakten der neu eintretende »

Mitglieder . Hierauf : Vorberathung .
* Knielingen , 8 . Jan . In der Nacht vom 6 . auf den 7 . d. M . ist die

knielinger Schiffbrücke wegen zu stark andrängenden GrundeiseS abgeführt
worden .

Redigirt unrer Verantwortlichkeit von C. Macklot .

Großherzogliches Hoftheater .

Dienstag , den 11 . Jan . ( Z »m ersten Male ) :

Der brave Mann , Drama in 2 Akten , von

Frankenforst . Hierauf : Die Vormundschaft .

( 119 .2) Bieberach . (OffeneKö « -
' 'dit erstelle . ) Ein Konbiwreigehülfe , der

im Glafiren ( Spritzen ) erfahren ist , und allen¬

falls auch etwa « zeichnen kann , findet jetzt gleich
ober in einigen Monaten eine Stelle unter sehr annehmba¬
ren Bedingungen bei ^ ^Gebrüder Goll

in Bieberach , Württemberg .

( 117 .2 ) Karlsruhe . ( Einladung .)
Eintracht . 1 . AbthHlnng . -

Samstag , den 22 . Januar d . I ..
Abends 5 Uhr ,

Ist die , statutenmäßige Generalversammlung , wozu sämmtliche
verehrliche ordentliche Mitglieder eingeladen werden .

Die Gegenstände der Berhandlung find in den Kanvera

sationszimmern angeschlagen .
Da « Komitt .

( 1223 ) Karlsruhe . ( Eisen¬
bahnbaustein elieferung .)
Künftigen

Mittwoch , de» 19 . Jan . d . I .,
Vormittags 19 Uhr ,

wird auf dem Rathhause zu Wein -
^ dgarten durch die Unterzeichnete Stelle

— die Lieferung von 232 Kubikruthen

Steine zur Unterlage der Eisenbahnschwellen auf der Bahn¬

strecke zwischen Untergrombach und Karlsruhe , in geeignete

Parthien abgetheilr . öffentlich versteigert und hiebei bemerkt ,
»aß ha « Brechen und die Beifuhr je nach Umständen getrennt

- « »er zusammeugenommen vergeben wird .
" "

Karlsruhes den 8 . Januar 1842 .

Großh . bad . Wasser - und. StxaßenbWnspkktlon, _
Keller .

( 198 .2) Karlsruhe . ( Hausversteige¬
rung .) Auf Antrag der Erben des verlebten gloßh .
Geheunenrathes CH. W . Reich , wird das der Masse
gehörige dreistöckige Wohnhaus , mit Hintergebäude ,

Stallung für « Pferde , Holz - und Chaisenremise , Waschküche ,
Geschirrkammer , Hof und Garten , in der Spualstraße dahier
Nr . kl neben Kaufmann Wieland und Zimmermerüer
K u e n tz l e,

nächste » Donnerstag , den 13 . Jan . d . I .,
Nachmittag « 3 Uhr ,

l» dem genannte » Haus « selbst einer wiederholten Ver¬

steigerung ausgesetzt .
Der Zuschlag erfolgt , wenn ein annehmbares Gebot ge¬

schieht .
Karlsruhe , den S . Januar 1842 .

Großh . bad . Stadtamtsrevisorat .
G . Gerhard .

vckt. F . Rinklef .
Distriklsnotar .

( 2.2) Konstanz . ( D i en st an t r a g.)
Bei der diesseitigen kombinirlen Verrechnung ist
eine Gehülfenstelle mit einem Gehalt » on399fi .
erledigt .

Kameralasfistenten oder Kanzleigchülfen , welche dazu Lust

haben , wollen sich , unter Vorlage ihrer Zeugnisse , anher
wenden .

Konstanz , den 27 . Dez . 1841 .
Großh . bad . Obereinnehmerei , Amts - und

Straßenbaukaffe .
K l e i n b e ck.

StaatSpapiere .
Pari « , 8 . Ja » . 3proz . konsol . 89 . 59 . 4proz . kons.

— . — ' bprozenr . konsol . 118 . 59 . Bankaktie » 3359 . — .
lianalaktien 1249 . — . St . Germaineiseubahnaktien 835 . —

Versailler Sisenbahnaktien , rechtes Ufer : 337 . 59 , linkes

Ufer , 295 . 75 . Orleans « Eilenbahnaktien 512 . 59 . Srraß -

budg -bäs . Eisendahnakt . 226 . 25 . Big . öproz . Anleihe 192 '/ «»
römische Lo . 193 '/ . . Span .

' Akt, 25 '/, . Paff . 5V«. Neav . 196 . 75 .
London , 4 . Jan . , 4 U. Nachni/Konsüls 88 ' /, '. Span . FoildS ,

aktiv 25 '/ . , paff . 5 ' / . , aufgeschob . Schuld 13 '/, . Portugies .
FdS . 5prz . 32 '/ . . 3prvz . 19 ' /. . Belg . 192 . Holl . bproz . Al . 199 '/ . .
2 '/,proz .

'

Frankfurt , 8 . Jan . Proz . Papier . Geld .

Österreich . MetalliqueSöbligationen 5 198 '
/ . . 197 - '/ . .

4 ^ 199 ' /,
3 — 76 ' / .

Bankaktien en Viv . 1984 1982
st. 259 Loos« bei Rothschild . 1117 . 111 ' / .
st. 599 Loose do. 144 '/ .
Bethinann

'
sche Obligat . 4 — «97 .

do. 47 . — 192 '/ .
Preußen . Preuß . Slaatss chuldscheine 4 — 198 '/ .

„ Prämienschtine — 81

Bayern . Obligationen . . 37 . — 1927 .
Frankfurt . Obligationen . 37 . — 192 ' / .

TautluSaktien ohne Div . 3897 , 379 '/ .
Eisenbahnobligaüonen . 4 — 191 ' / .

Baden . fl . 59 Loose bet Goll und S . — 129
sl . 59 Loose von 1849 . — 48 '/ .
Renrenscheine bV, — —

Darmstadl Obligationen 37 . — SS '/ .
st. 59 Loose 61 — i
st. 25 Loose — 257 .

Nassau . Obligationen bei Roitzsch . 37 . — SS
st. 25 Loose — 22'/ .

Holland . Integrale 27 . 597 . . 59 '/ .
Spanien . Akrivschüld m . E . 5 25 '/ . 25

Polen . fl. 399 Lotterieloose Rth . .. . 77
do. zu st . 599 . — «27 .

« l d k « r s .
Gold . st . kr. Silber . fl . ft .

Neue Louisdor 11 — Gold »l Marco . Z7Z _
FriedrichSdor . . 9 31 Laubthaler , ganze . 2 43
Holl . 19 fl . Stücke 9 48 Preuß . Thaler . . 1 457 ,
Randdukaten , » 5 31 5 Frankenthaler . 2 29
29 Frankenstücke , 9 29 Hochhaltig Silber . 24 29
Engl . Guineen '

. 11 44 Gering u . mittelhalt . 24 12

Druck und Verlag von C. Macklot, Waldstraße Rr. 10.
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